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«rscheiut
1bie«»t«g, Donnerstag

und GamStag.

AbonnementS - Preis
mit den Gratis - Beilagen
Illustriertes Souutagsdlett
- und dem -
Amtlich. Serründiguugsblatt

durch die Post bezogen
- 96 Pfennig -
am Postschalter abgeholt ,
durch den Briefträger und

unsere Agenten
frei ins Haus gebracht

m . 1 .20 .

er Lmdvote
Mnsheirner

General -Anzeiger für das
WeiEuW KE

Elsenz - und Schwarzbachtal
Aelteste und verbreitetste Zeitung dieser Gegend. Laupt -Insertions -Organ.

Anzeigen :
Die einspaltige Garmondzeilk
oder deren Raum 15 Psx .
Reklamen40 Pfg . (Petitzeilef

Schluß d . Anzeigenannahme
für größere Anzeigen
Tags zuvor 4 Uhr nachm.

Bei schriftlichen Anfragen
ist Freimarke für Antwort
- beizufügen. -

Redaktionsschluß
8 Uhr vormittags .
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M 11 ».
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‘ Die Mitschuldigen.
Wir haben unser Urteil über die Handlungsweise

der italienischen Regierung rückhaltlos ausgesprochen und
nehmen nichts davon zurück . Es ist in vollstem Einklang
mit dem der ganzen gesitteten Welt, und das jungtürkische
Komite sagt in seinem Appell mit Recht, Italien habe
Menschenrechte und Gesittung oerlktzt , die Geschichte kenne
kein ähnliches Beispiel . Aber es ist nur billig, daß auch
bekannt werde, daß Italien Mitschuldige hat , ohne die es
schwerlich so vorgegangen wäre, wie es vorgegangen ist.

Die Mitschuldigen sind nach einer Veröffentlichung
des sehr bekannten englischen Publizisten Lucien Wolf im
„Daily Graphic" England und Frankreich . Die Regier¬
ungen dieser beiden Länder wußten schon seit einiger Zeit ,
was Italien vorhatte , und sie hatten ihre Einwilligung
dazu gegeben .

Die französische Regierung verzichtete auf einen Ein¬
spruch gegen die Geltendmachung italienischer „Ansprüche"
auf Tripolis gegen den Verzicht Italiens auf eine Ent¬
schädigung für die Zulassung des französischen Protek¬
torats über Marokko . Die französische Regierung teilte
dieses Abkommen mit . der italienischen der englischen Re¬
gierung mit , und diese muß wohl auch irgend einen
Vorteil herausgeschlagen haben , sonst würde sie schwerlich
Italien so frei habe schalten und walten lassen. Lucien
Wolf meint , England habe, wie es sich bei dem marok¬
kanischen Zugeständnis für Frankreich von diesem aus¬
bedungen habe, daß keine Festungen an der maurischen
Küste gegenüber Italien errichtet werden , sich vermutlich
ausbedungen , daß der tripolitanische Hafen Tobruk nicht
dazu benutzt werden dürfe, die englische Verbindung
zwischen Malta und Alexandrien zu stören . Auch wirt¬
schaftliche Jntereffen neben strategischen dürfte England sich
Jtqlien gegenüber gesichert haben, ehe es zu dem italienischen
Vorgehen Ja und Amen sagte oder wenigstens die Augen
zudrückle.

Mit Recht wundert sich jetzt die „Tribuna " und ist
peinlich berührt, daß die Haltung der englischen Presse so
abfällig das Vorgehen Italiens beurteile , daß die Haltung
der englischen Blätter eine geradezu feindselige sei . Es ist
in der Tat schmerzlich , von einem Mitwisser und Mit¬
schuldigen öffentlich abgekanzelt, an den Pranger gestellt zu
werden , und man sucht nach einer Erklärung. Das ita¬
lienische Volk ist nach dem Vertreter der „Tribuna " über¬
zeugt, daß die Haltung der englischen Presse ihren Ursprung
habe in unvollkommener Kenntnis der wirklichen Streit¬
punkte und in der Ueberraschung, die die öffentliche Meinung
in England über das plötzliche Vorgehen Italiens empfand .

So wird es auch sein . Die englische Regierung hat
es nicht für nötig , nützlich und angenehm gehalten, dem
Volke und der Presse zu verraten , daß man in DowningStreet all das wußte , worüber die Welt so erstaunt und
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entrüstet war . Das alles ist nicht nur interessant , sondern
es belehrt auch die Welt, wie es gemacht wird, wie
„Schiebungen " nicht blos unter pfiffigen Privatleuten ar¬
rangiert werden, sondern daß man auch in hochmögenden
Kreisen von weit ernsteren Schiebungen nicht zurückschreckt .
Schön ist das nicht, aber nutzbringend, werden die leitenden
Persönlichkeiten in Rom , Paris und London sagen. Das
lagen aber andere Leute auch , denen nicht einfällt , sich als
Gentlemen und als Führer der Menschheil anzusehen.

Deutsches Reich .
München, 6 . Okt . Wie einem Privattelegramm aus

Berchtesgaden zufolge von zuverlässiger Seite verlautet,
leidet der Prinzregent in den letzten Tagen wieder an
vermehrten Schwächezuständen und Altersbeschwerden, so
daß sein Befinden zu Befürchtungen Veranlassung gibt .
Auch die Schwester des Regenten, die Erzherzogin Adel¬
gunde von Modena, ist in Prien am Chiemsee leicht er¬
krankt . Es muß deshalb ihre Ueberstedelung nach Berchtes¬
gaden verschoben werden .

Flugmaschinen für den Krieg .
Berlin, 6 . Okt . Die italienische Regierung ist mit

deutschen Flugmaschinenfabriken in Verbindung getreten zur
schnellsten Lieferung mehrerer Flugmaschinen . Die franzö¬
sischen Flugmaschinenfabriken , die bisher für die italienische
Regierung lieferten , find mit Arbeit überhäuft und nicht
in der Lage die Lieferung so schnell als nötig auszuführen.
Von der italienischen Militärluftschiffschule wurden 8 Aero -
plane nach Neapel geschickt .

Deutsch - englischer Auslieferungsvertrag .
Berlin, 7 . Okt . Wie eine Korrespondenz schreibt,

beabsichtigt Großbritannien dem mit dem Deutschen Reiche
abgeschlossenen Auslieferungsvertrag eine weitere Ausdehn¬
ung zu geben . Eine entsprechende Vorlage ist dem Bundes¬
rat zur Beschlußfassung zugegangen.

Die Marokko - Angelegenheit .
Berlin, 5 . Okt . Bei dem sogenannten Zwischen¬

fall von Aga dir , von dem in Privatdepeschen einiger
Blätter die Rede ist, handelt es sich lediglich um einen A k t
des Uebermutes einiger junger Leute, die auf das falsche Ge¬
rücht von der Erklärung eines französischen Protektorats über
Marokko eine französischeFahne über einer alten, militärisch
nicht besetzten Bastion in Agadir hißten . Die französische
Regierung hat auf die Nachricht, da sie in Agadir keinen
Vertreter hat , sofort ihren Konsul in Mogadir beauftragt,
bei den marokkanischen Behörden das Nötige zu veranlassen ,
um dem Unfug zu steuern und die Flagge niederzuholen .
Das deutsche Kriegsschiff, das zum Schutze von Leben und
Eigentum vor Agadir lieg », hat mit der Sache nichts
zu tun.

72. Jahrgang .

Paris , 6 . Okt . Der „Temps" lenkt ein . Nach der
monatelangen Kampagne , die der „Temps" gegen Deutsch¬
land in der Marokko - Affäre geführt , muß der heutige
Artikel überraschen, der der gegenwärtigen Stimmung im
deutschen Reich Rechnung trägt, die verlangt, daß endlich
auch die Erörterung der Kompensationsfrage an die
Reihe komme. Dieser Wunsch sei um so berechtigter, als
ja Frankreich in seinen Noten so ausdrücklich Deutschlands
Verzicht auf die zehn Jahre lang geübte Marokkopolitik
verlangt. Nun sei es nur natürlich , wenn die kaiserliche
Regierung so rasch als möglich die positive Kontre-Partei
dieser negativen Entschließung präzistieren will. Jetzt sei
der Augenblick gekommen , auch die Vorteile , die Deutsch¬
land am Kongo erhalten soll, zu besprechen und es sei
zu wünschen, daß die Lösung dieses Problems so ausfalle,
daß weder Deutschland noch Frankreich diese Lösung zu
beklagen haben .

Der türkisch - italienische Krieg .
Die zuverlässigen neuen Nachrichten von heute lassen

sich sehr kurz zusammenfassen: Die Einnahme von Tri¬
polis wird aus Rom amtlich bestätigt . A »n Donnerstag
gegen Mittag konnte die italienische Flagge über der er¬
oberten Feste gehißt werden . Ueber die Verluste auf beiden
Seiten wird noch nichts gemeldet. Ein italienischer Flotten-
befehl unterbindet weitere Tätigkeit der Kriegsschiffe an den
europäischen und astatischen Küsten der Türkei . Das klingt
fast wie die Bereitschaft, jetzt in Verhandlungen einzutreten .

Rom , 6 . Okt. Die Italiener sind Herren des
Hafens und der Stadt Tripolis . Als ihre Flagge
auf dem Fort Sultania hochstieg , wurde sie von einer
Salve der italienischen Flotte begrüßt . Marinetruppen
besetzten die Forts . Der erste Befehl, den Vizeadmiral
Faravelli gab , galt der Rekonstruktion des beschädigten
Leuchtturmes aus Eisen und Holz . Die Einnahme von
Tripolis erfolgte, ohne daß ein italienischer Soldat eine
Schramme bekommen hatte . In den verlassenen türkischen
Forts fanden die Eroberer 3 Tote und 20 Schwerver-
wundcte . Die Leichtverwundeten stnd mit den Truppen
abmarschiert . Wohin , weiß man nicht . Die Flotte rvar
während des Bombardements mehreremale in der Nacht
Torpedoboots-Angriffen ausgesetzt. 2 dieser unangenehmen
Schiffchen wurden in größerer Entfernung in den Grund
geschossen . Das Meer hat sie verschlungen, ohne daß man
ihre Namen feststellen konnte. Das Eintreffen des Ex¬
peditionskorps wird zwischen dem 11 . und 12 . Oktober
erwartet.

Konstautiuopel, 6 . Okt . Die türkische Flotte
bleibt 3 Tage hier zur Vervollständigung ihrer Aus¬
rüstung . Sie wird wieder den Befehl zum Ausfahren
erhalten und zwar mit versiegelter Ordre , die erst nach
dem Verlassen der Dardanellen geöffnet werden soll

Arkraft der Liebe .
Roman von Karl Engelhardt .

5 (Nachdruck verboten.

Man fetzte sich und die Unterhaltung glitt heiter hin
und her. Walter und Erich hatten sich bereits angefreundet.
Nach dem Essen blieb man noch bei einer kleinen Bowle bei¬
sammen, die Maja zu Ehren des Bruders gebraut hatte.Eie kannte seine kleinen Schwächen.

Doktor Walter Lichten »var Privatdozent für Literatur
Und Kunstgeschichte an der Universität Berlin. Er hatte
nun seine Vorlesungen geschlossen und war gekommen, seine
Familie zu besuchen »rnd Majas Bräutigam kennen zu lernen.

^
Er war ungefähr 30 Jahre alt und der Erstling der

Lichtenschen Familie. Zwei andere Kinder waren gestorben,und nur die Jüngste, Maja, die Zerbrechlichste von allen,war wieder geblieben.
Professor Lichten war außerordentlich gut gelaunt. Er

strahlte vor Behaglichkeit und Vergnügen.
, -Na , Walter," scherzte er, »wer hätte gedacht, daß dir

unser kleines Nesthäkchen zuvorkäme . Nu wird's aber Zeit
kür dich . Kriegst du's noch nicht mit dem Ehrgeiz ?"

.Wird schon konimen, lieber Vater, nur noch abwarten,"
lachte der Sohn .

. .Nur noch abwarten ?" fing der Alte sofort auf. .Ei,soll das vielleicht heißen, daß du schon etwas in pettohast?»
. .Nein, nein , lieber Vater, aus der Schule geschwatztwird nicht."

0 . . da steh doch mal einer den Jungen an !" polterteLichten fröhlich. . Hast du denn gar keinen Respekt mehrvor meiner väterlichen Autorität ?"
«Wenn du so donnerst , sofort wieder. Und ich will aufder Stelle klein beigeben und beichten, daß ich wirklich, -

roie du gesagt — etwas in petto habe .
"

Ein gleichzeitiger Ausruf der beiden Zainen begleitete
diese übcrrascheiide Mitteilung .

.Nun spanite unsere Neugierde aber nicht weiter auf
die Folter . Hast du A gesagt, mußt du auch B sagen .
Also erzähle !" sagte Lichten.

.Aber was denn ? Daß ich sie gern habe ?"

.Nein, das glauben wir dir schon so.
" lächelte der Alte.

.Aber iver ist denn die Glückliche ?"
.Na, »vißt ihr, davon bin ich noch nicht einmal über¬

zeugt, daß sie glücklich ist. Denn ich bin ihrer noch gar
nicht sicher .

"
.Was ?"
. Ja , ich habe sie in Gesellschaft kennen gelernt. Apropos,"

wandte er sich an Erich, „das trifft sich sonderbar, ihr seid
ja so halb und halb Landsleute - "

Erich blickte ihn überrascht an. .Ei, - das ist gut !"
. Sie ist eine Schwedin . Aus Stockholm. Sie ist Waise,

jung, schön , klug und anscheinend sehr reich . Seit einem
halben Jahre ungefähr hielt sie sich bei Verwandten in
Berlin auf, bei denen ich sie kennen lernte . Sie ist keine
von den Zierpuppen, wie man sie heutzutage leider zu oft
steht. Sie hat Rückgrat und weiß sich eine gewiße Selbst¬
ständigkeit im Denken und Haitdeln zu wahren, ohne sich
und ihrer Eigenschaft als Weib nur das geringste zu ver¬
geben."

„Na, nu hör' mir aber auf," unterbrach sein Vater
lachend, . das ist ja das reinste Konglomerat von Vorzügen
und guten Eigenschaften ."

„Ist sie auch. Nebenbei ist sie aus Liebhaberei Malerin,
und zwar eine ganz vorzügliche. Sie war zu dem Zweck
auch schon in München gewesen."

„Was du sagst !" rief Throndhjemaus. .Wie heißt sie ?"
Walter sah ihn erstaunt an.
. Karl« Fannemor."
„Was - Karla Fannemor ? Wie doch der Zufall

manchmal sein Spiel treibt."
.Du kennst sie ?" fragte Walter rak ' Alle horchten auf.

„Na, und ob . Als ich in München war, gab tch in '
meinem Atelier auch Malunterricht, und da war die kraus¬
köpfige Karla Fannemor meine begeistertste Schülerin,
Übrigens - keinen schlechten Geschmack , das muß ich dir
lassen . Abgesehen von einer etwas — — wie will ich
sagen ? — — burschikosen Außenseite ein ganz prächtiges
Mädchen, zu dem ich dir nur gratulieren kann.

"
„Du hast gut gratulieren. Wenn ich nur schon Grund

dazu hätte. Sie hat jedenfalls noch gar keine Ahnung, wie
kolossal verliebt ich in sie bin."

Maja lachte hell auf.
„Du bist mir- der Rechte. Zieht uns schon den Mund

lang mit seiner Braut, und dabei weiß sie noch gar nichts
davon !"

„Ach was ! Daß sie mir nicht gleichgültig ist, das hat
sie schließlich doch merken müssen. Aber weiter zu kommen,
»var bis jetzt noch keine Gelegenheit . Aber ich hoffe , das
macht sich noch.

"
„Da laß dir aber mal nicht dm Rang ablaufen, mein

Lieber !" sagte Erich . „Wenn es noch so ist, wie früher, so
bist du nicht der einzige, der nach ihr auslugt . Und wie
ich sie kenne, ist sie nicht zu knapp wählerisch .

"
„Ja , das weiß ich. Und das freut mich . Ich möchte

kein Mädchen, das jeden nähme .
"

«Ei, der Kuckuck !" lachte Lichten. „Du hast kein schlechtes
Selbstbewußtsein . Es frmt dich, daß sie wählerisch ist. Und
bist dabei deiner Sache so sicher. Also du wärest sie wert,
meinst du. Hoffentlich hat sie die gleiche hohe Meinung von
dir. Sonst geht es schief mit der Verlobung.

"
Mancher Scherz flog noch herüber und hinüber, bis

man sich erhob . Throndhjem verabschiedete sich , da er die
Nachmittagssonne für eine Arbeit bmützm wollte , die er
eben vorhatte.

Als er zu Hause vor seiner Staffelei stand, da begannm
wieder die altm, wildm Gedankm ihn wie Sturmvögel zu
umflattem.

Karla Fannemor ! Welch eine Fülle trauriger Er»
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» Alemtar " zufolge wird der neue Minister deS Innern
eine Amnestie für politische Verbrecher erlassen . Araber

ermordeten in Pülkarem zwischen Haifa und Jaffa eine

englische Missionslehrerin .
Koustantinopel , 6 . Okt . Eine nationale Armee

von 40000 Mann wird ausgerüstet , von der man große
Dinge erwartet . Dagegen heißt es , daß die Regierung
von den Mächten aufgefordert worden ist , sobald als

möglich Frieden zu machen . Viele Frauen haben ihren
Schmuck , kostbare Teppiche und ganze bewegliche Habe zur
Kriegskasse beigesteuert . In den Moscheen werden patriotische
Ansprachen an die Menge gehalten . Die italienische Post
wurde von mohammedanischem Volke aufgehalten , das die

Post an die deutsche Botschaft nicht ausliefern wollte . Erst
nach energischer Vorstellung des deutschen Bot¬

schafters geschah dies . Gleichzeitig bestand er darauf ,
daß die Filiale der Bank von Rom wieder eröffnet werden
könnte . Der Ministerrat ist immer noch in Permanenz .

Der Boykott beginnt .

Koustaotiuopel , 6 . Okt . Der französtsche Botschafter
traf gestern hier ein und hatte mit dem Großwefir am

Nachmittag eine Besprechung . Gestern ereignete sich
auch der erste Fall von Boykott gegen Italien . Er betraf
italienische Waren , die mit einem bulgarischen Dampfer
eintrafen .

Gereizte Stimmung in Griechenland .

Athen , 6 . Okt . Die „ Agence d' Athenes " veröffent¬
licht folgende Erklärung : Wir sind ermächtigt , in ent¬

schiedenster Weise die Meldung der „ Agence Ottomane "

als unwahr zu bezeichnen , nach welcher zwei Banden
unter dem Befehle Hellenischer Offiziere zwischen Elaffona
und Diskata sowie zwischen Elaffona und Serfidje bemerkt
worden seien und daß sich andere Banden in Griechenland
bilden sollen , um in ottomanisches Gebiet einzufallen . Es

ist allgemein bekannt , daß Räuberbanden das gesamte Ge¬
biet beständig verheeren und der griechischen Bevölkerung
das Leben unmöglich machen , da die ottomanischen Be¬

hörden nicht den Willen zeigen oder unfähig sind , ste zu
verfolgen .

Jungtürkische Friedensvorschläge .

Mailand , 6 . Okt . Der Konstantinopeler Bericht¬
erstatter des „ Secolo " erklärt , vom Komitee für Ein¬

heit und Fortschritt zu der Mitteilung ermächtigt zu sein ,
daß die Jungtürken folgendes Programm ausgestellt
hätten : Preisgabe Tripolitaniens , das aber unter der

Oberhoheit des Sultans bleibt , Bündnis zwischen der
Türkei und Italien , das den Status quo auf der Balkan -

Halbinsel verbürgt , besondere wirtschaftliche Zugeständnisse
der Türkei an Italien . — Ferner wird mitgeteilt , daß
Friedensverhandlungen , die auch die Kreta - Frage um¬

fassen , in Sicht seien . Es heißt , der Botschafter in Wien

habe das Ministerium des Aeußern nur unter der Be¬

dingung übernommen , daß ernste Versuche zur Beilegung
des Konflikts unternommen werden . Eine in diesem Sinne

gehaltene Regierungserklärung wird vermutlich dieser Tage
in den Blättern erscheinen .

Paris , 7 . Okt . „Journal " meldet , daß die Re¬

gierung davon verständigt wurde , daß Italien bereit sei ,
nach der Besetzung von Tripolis einen Vermittlungs¬
vorschlag anzunehmen .

Hilmi Pascha über die Lage .

Paris , 7 . Okt . Der „ Matin " hat den früheren
Großwestr Hilmi - Pascha über die Lage interviewt und

von ihm folgende Antwort erhalten : Die Feindseligkeiten
werden sicherlich noch lange Zeit fortgesetzt werden .

innerungen weckte dieser Name in ihm ! Erinnerungen aus
der trübsten Zeit seines Lebens .

Karla Fannemor ! Wie hatte er sich einst an der Frische ,
der Ursprünglichkeit und nicht zum mindesten an der künst¬

lerischen Beanlagung dieses jungen Mädchens — ste mochte
damals zweiundzwanzig Jahre zählen — erfteut ! Die
Stunden , die er mit seiner Lieblingsschülerin verbrachte ,
waren die einzigen Lichkpuiikte in dem düsteren Grau jener
Tage . Bis es zu einer jämmerlichen Szene kam . die seine
Frau ihm machte . Eifersüchtig — eifersüchtig auf Karla

Fannemor ! Auf dieses Mädchen , das die Rechtschaffenheit ,
die Geradheit selber war ! Seine harmlose Freude an dem

ansprechenden Wesen , an den rapiden Fortschritten dieses

jungen Talentes als Liebe zu beargwöhnen !
Es war ja zum Lachen ! Und er hatte ihr damals ins

Gesicht gelacht , seiner Frau , als ste ihm den verrückten Vor¬

wurf ins Antlitz schleuderte . Und schließlich war die Szene
wieder zu einem jener an stch kleinlichen Gründe geworden ,
welche die beiden Gatten einander langsam , aber sicher ent¬

fremdeten .
Aber er hatte damals immer noch mit dem Reste seiner

ehemals flammenden Leidenschaft an seiner Frau gchangen .
Und er hatte sich vorgenommen , ihre Gefühle zu schonen ,
wenn ste ihm zum Teil auch noch so absurd vorkamen .

Er beschränkte den Verkehr mit seiner Schülerin auf das

Allernotwendigste : stets in Gegenwart anderer . So mußte
jeder Verdacht weichen . Und nicht allzulange danach kam
dann das andere , das Schreckliche . Karla Fannemor hatte
damals in ihrer resoluten , zielbewußten Art bei ihm vor¬

zusprechen versucht , hatte sich aber , wie jeder Besucher , ge¬

zwungen gesehen , nur die Karte abzugeben . Er hatte keinen

Menschen sehen wollen . Auch ste nicht .
Und dann war er abgereist .
Jetzt aber hörte er plötzlich in dem Zusammenhang « von

ihr ! Wie doch der Zufall seine Fäden spinnt ! Aber soviel
er ste zu kennen glaubte , konnte er ste seinem Schwager nur
wünschen , der ihm schon in den paar Stunden sympathisch
geworden war .

Er ließ Pinsel und Palette finken , stützte den Ellbogen
auf ein nahestehendes Postament , und legte die Stirn in die
Reckte .

Der 8a »dbote x Giusheimer Zeitung _
Kein türkisches Ministerium kann die Möglichkeit inS Auge

faffen , in Unterhandlungen mit Italien zu treten wegen
der Abtretung von Tripolis gegen eine Geldentschädigung .
Das Ministerium , das einen solchen Friedensvertrag unter¬

zeichnen wollte , würde von der öffentlichen Entrüstung
fortgefegt werden . Europa muß intervenieren und

eine gerechte Lösung für den Konflikt staden . Der Augen¬
blick, anzudeuten , welche von unserem Gesichtspunkte aus

diese gerechte Lösung sein könnte , ist noch nicht gekommen .
Wir bleiben in der Erwartung und werden bis zum Ende

aushalten . Die Italiener vermögen übrigens nichts gegen
uns , da unsere Flotte in Sicherheit ist . Wir können ihre
Angriffe an allen Punkten außer in Tripolis zurückschlagen ,
aber auch dort wird ihre Landung sehr schwierig sein und
die Besetzungsoperationen lange dauern . Wir können gegen
die Italiener , die in der Türkei wohnen , alle Maßregeln
ergreifen , zu denen wir durch die Umstände genötigt sind ,
indem wir die Gesetze der Menschlichkeit beachten , und
können dem italienischen Handel unwiderbringlichen Schaden
verursachen . Dieser Zustand der Dinge kann lange dauern ,
wenn Europa nicht in aller Gerechtigkeit einschreitet , und
er kann die größte Gefahr für den Weltfrieden mit sich
bringen .

Die russische Schwarze Meer - Flotte .

Petersburg , 7 . Okt . Von Odessa ist die Schwarze
Meer -Flotte ausgelaufen . Der Hauptteil der Flotte liegt
jetzt unmittelbar vor dem Eingang zu den Dardanellen

konzentriert .
Die Türkei und Griechenland .

Athen , 7 . Okt . Die Pforte überreichte gegen die

griechische Mobilmachung Protest und Androhung von

Repressalien an der Grenze .

Protest Oesterreichs gegen die italienischen
Kriegsschiffe vor Albanien .

Belgrad , 7 . Okt . Aus Prevesa wird berichtet , daß
italienische Kriegsschiffe abermals am 5 . d . Mts .
gegenüber Prevesa erschienen seien und Salven abgegeben
hätten , ohne jedoch das Fortanzugreifen . Oesterreich -

Ungarn hat gegen die Zusammenziehung italienischer
Kriegsschiffe vor Albanien diplomatische Vorstellungen
in Rom erhoben .

Ausland.
Oesterreich -Uugaru .

Der „ brillante " Sekundant .

Wien , 5 . Okt . Am Schluß der gestrigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses beantwortete der Ministerpräsident die

Interpellation Sommer und Genossen über das in der

„Neuen Freien Presse " veröffentlichte , dem englischen Bot¬

schafter Cartwright zugeschriebene Interview . Der Minister¬
präsident erklärte : Namens der Regierung mutz ich dem
Bedauern darüber Ausdruck geben , daß der Vertreter einer

befreundeten Macht hier zum Gegenstand von Erörterungen
und Angriffen gemacht wurde . Durch die in Rede stehende
Angelegenheit sind weder innere noch äußere Verhältnisse
der Monarchie berührt . Die Regierung ist infolgedessen
nicht in der Lage , zu der Angelegenheit Stellung zu nehmen
oder weiteres zu veranlassen .

Der Revolveranschlag im österreichischen
Abgeordnetenhaus .

Wien , 6 . Okt . Von dem Attentäter wurde festgestellt ,
daß er einer montenegrinischen Familie entstammt ,
die infolge einer Verschwörung flüchten mußte . Er sei nach
Wien gekommen , um Arbeit zu suchen . Die Sozialdemo¬
kraten bleiben dabei , daß er zu ihrer Partei keine Bezieh¬

ungen habe . Eine Obmännerkonferenz soll darüber ent¬

scheiden , ob man die Sperrung der Galerien des Abgeord¬

netenhauses auch für die ganze Dauer der Teuerungs¬

angelegenheil aufrecht erhalten soll , um neuerlichen Atten¬

taten vorzubeugen .
Spauie « .

Der Monarchistenputsch in Portugal
Madrid , 7 . Okt . „ Jmparcial " meldet durch Extra¬

blatt aus Badajoz , daß bei Santa Lind 1400 Mann repu¬
blikanischer Truppen zu Conceiros übergegangen sind .

Portugal .

Kriegszustand in Portugal .

Oporto , 6 . Okt . Von neuem , das heißt vierten -

male im Jahre , ist der Belagerungszustand über

Oporto und Nordportugal verhängt . Die Monarchisten
haben die Telegraphenverbindungen mit den Städten Chaos ,
Guimaraes , Barra und Barrancos durchschnitten .

Frankreich .
Der Einfall der Royalisten in Portugal .

Paris , 8 . Okt . Gestern früh drangen 700 Monarch¬

isten unter Comache in den portugiesischen Bezirk Bra -

ganza ein und besetzten mehrere Ortschaften . Zweitausend

Mann sind dort versammelt und erwarten dort eine andere

Kolonne unter Conceiro , die von Denn einmarschieren soll .
— Der Einfall der Royalisten beschränkt stch auf einige
kleine Ortschaften an der Grenze , wo mehrere Zusammen¬

stöße mit unbedeutenden Verlusten stattfanden . Die Re¬

gierung hat an der Grenze genügend Truppen , um die

Ordnung wieder herzustellen . Nach Braganza sind Truppen
*

entsandt worden , nach Oporto wird ein Kriegsschiff ab¬

gehen , um Truppen zu landen . Nachrichten von den wich¬

tigsten Punkten im Norden besagen , daß dir Jahresfeier
der Erklärung der Republik ohne Zwischenfall verlaufen ist .

An derMordgrenze stehen 8000 Mann Regierungsttuppen .

Belgien !

Brüssel , 7 . Okt . Bei den hier im Wl weilerkden

hervorragenden portugiesischen Monarchisten sind

Drahtmeldungen eingettoffen , wonach der Mönärchisten -
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führer Conceiro vorgestern und gestern den Anschluß
weiterer Garnisonen im Norden Portugals bewirkte ,
sodaß er in der Lage ist , sich mit 25 000 Mann nord¬

östlich von Porto zu konzentrieren , worauf im Laufe
des heutigen oder morgigen Tages mit Hilfe der

Kanonenboote die Einsetzung der monarchistischen

Regierung erfolgen soll . — Es bestätigt sich, daß
die portugiesischen Monarchisten 3 Kanonenboote
erworben haben , die gegenwärtig schon vor Oporto
kreuzen . Die spanische Regierung steht sich veranlaßt ,
erhebliche Verstärkungen von Infanterie und Kavallerie

an die portugiesische Grenze zu senden .

Castro in Venezuela !

Brüssel , 7 . Okt . Nach einer Kabelmeldung aus
St . Fernando steht Castro noch fünf Tagemärsche von
der Hauptstadt Venezuela entfernt . lieber Caracas

wurde der Belagerungszustand verhängt .

England .

Minister Churchill über die politische Lage .

London , 4 . Okt. Minister Churchill hat gestern in einer
Redein Dundee erklärt , der Anblick der europäischen
Lage sei schrecklich und rauher als seit Jahren . Befriedigend
sei, daß die zurückhaltenden Kräfte am stärksten seien . Die stärk¬
sten Nationen , England , Deutschland und Frankreich , seien gerade
jene Mächte , denen es am schwersten fallen würde , den Frieden
zu brechen . In der Zwischenzeit machten wir eine kritische Zeit
durch, die noch weit unruhiger und kritischer gewesen wäre , wenn
nicht die britische Flotte stark genug gewesen wäre , um uns die

unbestrittene und zweifellos tatsächliche Herrschaft zur See zu

sichern . Der Streit zwischen Italien und der Türkei ist
in ein Stadium getreien , daß leider Worte gegenwärtig unnütz

find . Was die Marokko Politik betreffe , so kann die Politik

Großbritanniens als eine Politik bezeichnet werden , die — wie

dies Asqnith und Lloyd George erklärt haben — eine vollkommen

gerade und ehrliche Politik ist. Wir wünschen ernstlich, Deutsch¬
land und Frankreich zu einem Abkommen gelangen zu sehen ,
das für beide Teile befriedigend und vorteilhaft und für uns

nicht nachteilig ist . Kein englischer Minister hat je öffentlich oder

geheim eine Silbe geäußert , welche einen deutschen glücklichen
Abschluß hemmen oder verzögern könnte . Wir wünschen eine

Erledigung zu sehen , welche der Marokkofrage ein für alle mal

ein Ende wacht und welche — das ist weit wichtiger als irgend
etwas , was in Marokko geschehen könnte — diese beiden großen
Nationen , die beide der Menschheit unschätzbare Dienste geleistet
haben , in die Lage versetzen würde , zusammen .zu leben unter der

Bedingung gegenseitiger Achtung . Das ist die einzig
sichere Grundlage , auf welcher der Friede Europas aufgebaut
werden kann . Der Wunsch nach einem solchen Abkommen leitet
die ganze Politik Sir Edward Greys .

London , 4 . Okt . Der erste Lord der Admiralität ,
Mac Kenna , hielt gestern in der Grafschaft Monmouth
eine Rede , in der er ausführte , an die Stelle der Kriegs -

gerüchte sei der Krieg getreten . Das ganze Interesse der

Welt sei darauf gerichtet , den Frieden wieder herzustellen .
Es gebe kein Auswärtiges Amt in Europa , das nicht die

gemeinsame Hoffnung teile , daß befriedigende Bedingungen

zur Beilegung der Streitigkeiten gefunden werden möchten .

Auf die Frage , ob er ein freundschaftliches Einvernehmen
mit Deutschland zum Zwecke der Beschränkung der Rüst¬

ungen begünstige , erklärte er , nichts könnte der Regierung
größere Befriedigung gewähren , als wenn ste imstande sein
würde , ein Abkommen zu treffen , um die Rüstungen

zu Wasser und zu Lande zu beschränken . ( ?)

Rußland .

Der Polizeichef in Kiew wegen Skaats -

verbrechens in Untersuchung .

Petersburg , 7 . Okt . Gegen den Polizeichef von
Kiew ist Untersuchung wegen Staatsverbrechens eröffnet ,
weil er Bagrows schriftliches erstes Geständnis unter¬

schlagen hat . Bagrow hat darin den Mordplan auf
den Zaren gestanden .

Türkei

Deutschland und die Türkei .

Koustantinopel , 7 . Okt . Der neue Minister des

Aeußeren Reschid Pascha ist stets für eine Anlehnung der

Türkei an Deutschland und Oesterreich eingetreten .
Seine Berufung erfolgte zwar nicht aus diesem Grunde ,
darf aber als Gewähr gegen eine Abkehr - der türkischen

Politik vom bisherigen Pfade gelten . Trotz der Deutsch¬
land gegenwärtig unfreundlichen Volksstimmung genießt
der deutsche Botschafter Freiherr von Marschall das alte

unbegrenzte Vertrauen der maßgebenden Personen .

Friede im Jemen .

Nach einer Meldung des Reuter - Bureaus ist es der

türkischen Regierung gelungen , mit Imam Jahia , dem

Führer der Aufständischen , ein befriedigendes Ueber ;
einkomm en zu erzielen , das auf den dauernden Frieden
im Jemen abzielt . Man erwartet , daß die Hauptmasse
der türkischen Verstärkungen unverzüglich nach Konstan -

tinopel zurückkehren wird .

Revolution in Tschengtu .

Pckitig , 6 . Okt . Dem Reuter - Bureau wird von den

Missionaren aus Tschengtu g ' meldet : Die Gesamtzahl der

bei den Kämpfen um Tschengtu Getöteten wird bisher

auf zehntausend ( ?) geschätzt. Unter den Gefallenen
befinden sich 2000 Soldaten , die übrigen sind Aufständische .

In den umliegenden Bezirken sind tausende von Menschen

obdachlos . Viele begingen aus Verzweiflung Selbstmord .

Tschengtu selbst ist ruhig , aber die Aufrührer , die 10000

Mann stark sind/habm mehrere Sflste südwestlich Tscheng¬
tu besetzt» von wo Truppen gegen sie abgegangen sind .

Amerika macht die Flotte mobil .

Ncwyork , 6 .
' Okt . Das Marincamt Hai Befehl ge¬

geben , Laß,sämtliche SO rf je der Pacific - Flotte in Los

Angelos
^

konzentriert werden . sollen .und vom Ende Oktober

bis
'
Ende Februar

'
n . I . unt er Kriegszustand bleiben .

Es handelt sich wahrscheinlich darum , auf alle Fälle für

Konsequenzen , die aus dem Mittelmeer - Krieg erwachsen
könnten , gerüstet zu sein .
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Aus Stadt und Land .
— SiuSheim , 7 . Oft . Wie uns mitgeteilt wird , fin¬

det die zweite diesjährige Butterausstellung am 28 .
Oktober in den Räumen der Großh. landwirtschaftlichen
Schule auf Augustenberg bei G . ötzingen statt. An¬
meldungen zu dieser Ausstellung find bis längstens 20 .
d . Mts . au den Verband der bad. landw . Konsumvereine
in Karlsruhe , Ettlingerstraße 59, -u richten.

X Sinsheim, 8 . Okt . Mit Entschließung des Eoang.
Oberkirchenrats vom 25 . Sept. d . I . ist dem Finanzassi¬
stenten Herrn Wilhelm Honecker bei der Evangelischen
Stiftschaffaei Sinsheim unter Verleihung der Amtsbezeich¬
nung Finanzsekretär die etatmäßige Stelle eines Bureau¬
beamten im Bezirksdienst übertragen worden .

* Sinsheim , 8 . Okt. Heute nachmittag 2 Uhr fanden
sich die Schmiedmeister des Amtsbezirks Sinsheim zu einer
vorberatenden Besprechung zu der noch in diesem Jahre stattfin¬
denden konstituierenden Janungsversammlung in der Restauration
Neumeister hier zusammen . Herr Schmiedmeister Krauth von
Eschelbronn eröffnet« die sehr zahlreich besuchte Versammlung mit
freundlichen Begrüßungsworten, worauf Herr Verbandssekretär
Schneider von Mannheim das Wort ergriff, zunächst eingehend
referierend über den im August d . Js . in Freiburg abgehaltenen
4. Verbandstag des Landesverbandes selbst, badischer Schmied¬
meister . Hieraus war zu entnehmen , daß der Handwerkskammer¬
bezirk Freiburg mit 545 Mitgliedern, welche zugleich dem Landes¬
verband angehören, allen übrigen Bezirken voransteht , ungeachtet
dessen, daß die Oberländer Berufsgenossen den Unterländern im
allgemeinen in ihrem ganzen Organisationswesenweit voraus find .
Als sehr erfreulich wurde die Tatsache hervorgehoben , daß die
Zahl d«r Mitglieder des Landesverbandes voa 662 im vorigen
Jahre seitdem auf 1110 gestiegen ist, worunter der Handwerks¬
kammerbezirk Mannheim mit etwa 600 Mitgliedern figuriert. —
Hierauf verlas und erläuterte Herr Sekretär Schneider die wich¬
tigsten Bestimmungen aus den Mannheimer Verbandssatzungen,
welche der nunmehr zu gründenden Zwangsinnung für den Bezirk
Sinsheim als Unterlage dienten . Die Innung tritt mit dem 1.
Januar 1912 in Kraft. Der Beitrag wurde vorläufig auf 1 Mk.
pro Vierteljahr festgesetzt , während jedes Mitglied des Landesver¬
bandes hierzu 1 Mk. Jahresbeitrag zu zahlen hat. Der Auffor¬
derung des Sekretärs zum Anschluß an den Landesverband wurde
durch zahlreiche Beitrittserklärungen entsprochen. Hieran schloß
fich eine lebhafte Diskussion über die demnächst vorzunehmenven
Obermeister- und Vorstandswahlen für die Zwang sinnung. Zum
Schluß verbreitete Herr Verbandssekretär Schneider sich über die
großen Vorteile, welche die neugegründete Kohleneinkaufszentrale
Mannheim den Mitgliedern beim Bezug von Kohlen bietet ; ver¬
schiedene Anfragen wurden von ihm in befriedigendster Weise be¬
antwortet . Erst kurz vor 5 Uhr endete die überaus angeregt ver¬
laufene Versammlung.

cP SinShrim, 9 . Okt . Am Samstag Abend ver¬
sammelten fich die aktiven Mitglieder des Turnvereins
von 186 1 im Vereinslokal „zum Schwanen "

, um ihren
scheidenden Rekruten einen schönen Abschied zu geben .
Der 1 . Vorstand gedachte in herzlichen Worten der
Scheidenden , zugleich ihnen für ihre militärische Laufbahn
die besten Wünsche mitgebend. Auch die rasch zusammen¬

gestellte Hauskapelle tat ihr Möglichstes , sodaß man bei
fidelster Stimmung noch einige Stunden beieinander ver¬
brachte. Gut -Heil !

-rr Sinsheim, 7 . Okt . Zum Aushängen der Futter -
häuschen und Brutkästen für Meisen und andere
nützliche Vögel ist es jetzt Zeit, wenn dieselben den Winter
über und im nächsten Frühling von ihnen benützt werden
sollen. Man wird die Beobachtung machen , daß die Brut¬
kästen, im Frühjahr aufgehängt , im gleichen Jahr von
Meisen nicht bezogen werden, wohl aber dann im zweiten .
Die Vögelchen müssen erst daran gewöhnt sein . Ebenso
verhält es fich auch mit den Futterhäuschen . Auch diese
sollten einige Monate vor Eintritt des Winters an Ort
und Stelle gebracht werden .

X Hoffrnheim, 8 . Okt . Herr Justizakluar Friedrich
Kühner von hier ist aufgrund der in diesem Spätjahr
abgehaltenen Prüfung zur Anstellung im mittleren Justiz¬
dienst für befähigt erklärt worden . — Herr Joseph
Ziegelmüller von hier wurde als Bahn- und Weichen¬
wärter vertragsmäßig ausgenommen.

* Zuzeuhauseu , 6 . Okt . Der älteste Bürger unserer
Gemeinde , Herr Bäckermeister Gg. Keitel , konnte
seinen 9 2 . Geburtstag feiern . Der Jubilar erfreut
fich noch einer seltenen geistigen und körperlichen Rüstig¬
keit und kann noch ohne Brille lesen .

<P Kirchardt, 6 . Okt Turnerabschied . Einen
schweren Verlust erleidet der hiestge Turnverein durch das
Ausscheiden des 1 . Vorstandes Herrn Hauptlehrer Braun ,
des 1 . und 2 . Turnwarts Herren Brotz und Fehr und
der Turner W . Bücher und H . Bräumer , die uns
nächste Woche vcrlaffen, um alle in und um Karlsruhe
ihren neuen Dienst anzutrcten . Unserem treuen und eifrigen
1 . Vorstand Herrn Hauptlehrer Braun , der schon seit drei
Jahren an der Spitze unseres Vereins stand und sich eifrig
bemühte und auch fertig brachte, ihn in die Höhe zu bringen ,
sei für sein Bemühen an dieser Stelle herzlich gedankt und
wird ihm noch lange Jahre nicht vergessen werden . Die
beiden Turnwarte Brotz und Fehr haben sich für die Aus?
bildung unseres Turnvereins große Mühe gegeben . Für
alle ihre Arbeit sagen wir den Abschiednehmenden unfern
herzlichen Dank und wünschen wir ihnen für ihr ferneres
Leben bestes Wohlergehen ! Als erster Turnwart wurde
Martin Beck gewählt . Gut Heil !

* EichtersheiM,Okt . Die Maul - und
Klaueyje .uche, die seit 4xMonaten hier verbreitet war,
ist heult Äs erloschen erklärt worden .

X A«S dem Amtsbezirk » 8 . Okt. Den Personal -
nachxjchten aus dem . Bereich dH Volksschulwesens zufolg«
wuMn . versetzt hie Herren . Unjerlehrer Adolf Dietz in
Eichtzrsheim als H-npilchrer Mch Eschüch A. Bonndorf,
Untpfiehmr Karl Meyer in Steinen als Hauptlehrer nach
MichHfrld, Unterlehrer LudlM. - Vögely in Mönchweiler
«ls HMlehrer,n «h. Eschghach, Unterlehrer Emil Mips
in ^Hgx̂ ttztzrr nach Uissigheim A . Tauber¬
bischofsheim, Hrkftlehrrr Albert Bär von Bockschaft nach
Emmendingen, Hilfslehrer Max Dufner in Hardheim
«ls Unterlehrer nach Rohrbach .

# Jttlingen , 6 . Okt. Bei der am 26. v . M . ab¬
gehaltenen Vorprüfung der Landwirtschaflskammer für die
Deutsche Gerstenausstellung wurden 9 Einsender von
Proben mit Prämien bedacht . Unter diesen befindet fich
Herr Johann Uhler von hier , welcher einen zweiten Preis
v»n 20 Mk . erhielt .

Vom Neckar, 6 . Okt . Notlage der Neckar¬
schiffer . Durch die lange Trockenheit und den damit
verbundenen niederen Wasserstand hat die Neckarschiffahrt
bedeutenden Schaden erlitten . Allein die Mannheim-Heil -
bronuer Schleppschiffahrtsgesellschaft verzeichnet einen mo¬
natlichen Ausfall von 60— 80000 Mk. Große Einbuße
erlitten natürlich auch die selbständigen Kahnbesttzer und alle
anderen Schiffer. Die großen Schleppkähne liegen schon
seit Monaten nutzlos da . Unter diesen Umständen herrscht
eine schwer empfundene Notlage unter den Neckarschiffcrn.
Der Gesamtschaden übersteigt eine halbe Million'.

)( Weiuheim , 6 . Okt . Ein kleines Mädchen wurde
von einem Radfahrer mit seinem unbeleuchteten Rad-
zu Boden gerannt, wobei das Kind ziemlich schwere Ver¬
letzungen am Kopf erlitt . Dem unvorsichtigen Radler
wird jetzt wohl ein „ Licht aufgesteckl " werden, das seine
Wirkung nicht verfehlen wird .

bc . Mannheim , 6 . Okt . Der Die bst - hl eines
Platintiegels im Wert von 10000 Mk. , dir im Mai
ds . Js . in der Chemischen Fabrik von Dr . Knoll in Lud¬
wigshafen abhanden kam , beschäftigte gestern die Franken-
taler Strafkammer . Angeklagt waren der Fabrikarbeiter
Kuß aus Hochdorf und der Buchbinder Kaufmann aus
Ludwigshafen. Sic haben das Platin zumteif an Alt¬
händler in Ludwigshafen und Mannheim , die noch wegen
Hehlerei fich in Untersuchungshaft befinden, verläuft. Kuß
wurde zu zwei Jahren , Kaufmann zu 1 Jahr 9 Monaten
Gefängnis verurteilt.

f Friedrichstal , 6 . Okt . Hier ereignete fich
"rin be¬

dauernswerter Unfall . Ein 12 jähriger Junge hatte
mit seinem Schwesterchen 2 Kühe auf die Weide geführt , die
eine Kuh hielt das Mädchen , die andere der Junge aü
einem Strick. Der Knabe beging die Unklughekt sich den
Strick um den Oberkörper zu binden. Die Kuh
wurde scheu und schleppte den Jungen mit fich fort. In
der Nähe beschäftigte Leute, die zu Hilfe eilten, konnten
nur den Tod des Knaben feststellen .

de. Karlsruhe, 5 . Okt . Die Postscheckä'mtcr er¬
ledigen die bei ihnen bis 3 Uhr nachmittags vorliegenden
Aufträge noch an demselben Tage . Zur Vermeidung
von Verzögerungen empfiehlt es sich deshalb

' für die
Kontoinhaber, ihre Einrichtungen so zu treffen, daß die
Ueberweisungm von Schecks bis zu dieser Schlußzeit bei
den Postscheckämtern eingehen. Einer besonderen Behand¬
lung unterliegen Ueberweisungen auf die Postscheckkonten
der Reichsbank , sofern sie beim Postscheckamte bis zu einer
bestimmten , daselbst zu erfahrenden Stunde eingehen und
auf der Vorderseite links unterhalb des Ortes den mit
roter Tinte geschriebenen Vermerk „Reichsbank" tragen .
Ueberweisungen dieser Art werden der Reichsbank noch am
Tage des Eingangs mitgeteilt .

bc. Karlsruhe, 6 . Okt . Der vom hiesigen Gewerk¬
schaf ts - Kartell unternommene Versuch, Kartoffeln
zu einem annehmbaren Preise von auswärts ru beziehen ,
hat gute Wirkungen gehabt . Es können die bestellten
Kartoffeln noch billiger abgegeben werden als es in Aus¬
sicht gestellt war . Durch den Umstand , daß das Gewerk¬
schafts-Kartell mit der Stadtverwaltung eine Vereinbarung
wegen des Bezugs von Kartoffeln traf, können diese jetzt
zum Preise von 3,25 Mk. frei ins Haus geliefert
werden . Dießer Erfolg zeigt , daß man sich gegen die
künstlich in die Höhe getriebenen Kartoffelpreise wehren
kann . Auch auf anderen Gebieten könnte in dieser Weise
der Teuerung entgegengewirkt und die Absichten derjenigen ,
die aus den gegenwärtigen Verhältnissen Nutzen ziehen
wollen , vereitelt werden .

be. Kuieliugeu , 8 . Okt . Eine Familientragödie ,
die schon lange das Ortsgespräch bildet, fand vorgestern
ihren traurigen Abschluß. Der hiestge Bürgermeister und
Wagner K . Wilhelm Knoblauch lebte schon längere Zeit
mit seiner Frau und seiner Mutter in Unfrieden und Zank.
Vor kurzem erfuhr er , daß seine Mutter ihr Vermögen
seinem Kinde testamentarisch vermacht hatte . Darüber war
er nun sehr aufgebracht und bedrohte diese öfters mit
Totstechen oder Totschlägen . In der letzten Woche war
Knoblauch öfters betrunken, so auch vorgestern wieder .
Er ging ' an das Bett seiner Mutter und sagte zu dieser :
„ Du hast mich enterbt, ich schlage dich tot ! " Durch Nach-
barri wurde die Polizei und Gendarmerie herbeigerufen .
Als Knobloch diese kommen sah, ging er in die Scheune ,
die im Januar ds . Js . schon einmal abgebrannt war und
zündrtr diese an . Als Polizcidiener Ruf in dieselbe
ging, um Knoblauch zum Herunterkommen zu bewegen,
warf er brennende Strohbündel auf diesen , sodaß fich Ruf
nur nsch durch einen Sprung auf den untenstehenden Wagen
retten konnte . Die noch ^anz neue Scheuer brannte, so¬
weit Halzwerk in Betracht kommt, vollständig aus ; auch
die vorhandenenWagengeräte und zur Reparatur vorhandene
Wagenteile find verbrannt. Knobloch ist in der
Scheuer mitverbrgnnt . Durch diesen Fall wird nun
auch der Brand im Januar ds . Js . aufgeklärt . Es war
damals schon ein öffentliches Geheimnis , daß Knobloch den
Brand selbst angelegt hatte, trotzdem er zur Zeit, als das
Feuer ausbrach, nicht zu Hause war.

f Pforzheim , 6. Ott. Heute vormittag wurde auf
der württembergischen Bahnstrecke zwischen hier und Brötz¬
ingen der »erheiratete Streckenarbeiter Jakob Säger von
Effringen, Oberamt Nagold, von einem Zug Übersahchn
und . getötet. .Dem Säger wurden beide Beine und' « ne
Hand abgefahren . Die Ursache ist noch nicht festgestellt.
Wahrscheinlich war der starke Nebel schuld . Der Verun-
glückte hinterläßt eine kranke Frau und sechs Kinder.

ne . Baden- Bade», 7. Okt . Das Luftschiff Schwaben
war heute zu seiner 100 . Fahrt aufgestiegcn. Unter
dem Hinweis auf die Verdienste des Grafen Zeppelin
und auf den Stolz den wir Deutschen infolge seiner Er¬
findung der ganzen Welt gegenüber hegen dürfen , hatte das
„Badener Tageblatt"

zu einer Beflagzunz der Häuser auf-
gefordert . Das neue Zeppelin Luftschiff erzielte bei seinen
Probefahrten über den Bodensee bei Verwendung seiner 3
Motoren eine höchste Geschwindigkeit von 21 Sekunden -
Metern . Die Heeresverwaliung hatte eine Geschwindigkeit
von 17 Sekundenmetern gefordert .

be . Heitersheim , 8 . Okt . Einen Wespen - Ueber -
fall erlebte eine hiestge Frau in Wettelbrunn. Sie war
derart gestochen worden, daß fie nach Hause gebracht
und ärztliche Behandlung in Anspruch nehmen mußte .
Auch ein in den 70 er Jahren stehender Mann von hier
wurde von den Wespen auf dem Felde überfallen und so
gestochen , daß er heimgetragen werden mußte.

be . Billiugeu , 6 . Okt . Gestern nachmittag wurde
hier ein starkes , 3 Minuten dauerndes Erdbeben wahr¬
genommen .

be . Stockach, 6 . Okt . Nach langer Zül wird nun¬
mehr hier wieder ein Vieh - und Schweinemarkt ab¬
gehalten . Er findet am 12 . Oktober in Verbindung mit
dem Jahrmarkt statt.

be . Ueb'
erliage », 6 . Okt . In vergangener Nacht

entstand im Bahnhofhotel Feuer , welches das ganze An¬
wesen zerstörte . Der größte Teil der Fahrnisse ist mit¬
verbrannt . Der Besitzer, seine Frau , ein Dienstmädchen
und zwei Hotelgäste konnten sich noch rechtzeitig retten.
Der Schaden beträgt etwa 60000 Mk. Man nimmt als
Brandursache Kurzschluß der elektrischen Leitung an . In
der Frühe des gestrigen Tages brach das Feuer aufs neue
aus ; es konnte durch die Feuerwehr nach mehreren Stunden
gelöscht werden .

verschiedenes .
Tod in den Flammen .

Worms , 5 . Okt . In Osthofen zündete die Frau
des Sanitätsrats Dr . Rolly, der wegen Verleitung zum
Meineid zu einem Jahr Zuchthaus verurteilt wurde , ihre
Scheune an, stürzte sich dann in die Flammen und ver¬
brannte. Die unselige Tat dürfte zweifellos in einem An¬
fall von Trübsinn verübt worden sein .

Verhafteter Ausreißer .
Hamburg , 6 . Okt . Der seit einigen Wochen von

Hamburg verschwundene Fondsmackler Friedländer, ,
der hier Verbindlichkeiten in der Höhe von 280000 Mk.
hinterlassen hat , ist nach Privatmcldungen aus Boulogne
dort auf einem holländischen Dampfer vom deutschen
Konsul verhaftet worden . Es sind Auslieferungs-
verhandlungen im Gange.

Der Dammbruch in Austin .
Newyork, 3 . Okt . Bei dem Unglück in Austin kam

die Familie des Staatssenators Boidwin in den Fluten
um , der Senator selbst wurde schwer verletzt . Auf
einem Hügel wurden über 100 Tote gefunden, 50 Lei¬
chen junger Fabrikarbeiterinnen wurden aus den Ruinen
einer Papierfabrik geborgen. In dem Ort Castelle wurden
zwei Drittel der Bevölkerung von der Strömung
sortgrrisskn .

.. — Soeben erschien im Berlage von Karl Sigismund ,
Hofbnchhandlung , Berlin SW , Deffauer Straße IS , die
neueste Ausgabe von StechertS Armee-Einteilung und
Qnartierliste des deutschen Reichsheeres und der Marine, -nach
dem Stande vom 1. Oktober ds. Js . Preis 80 Pfg. Diese seit
50 Jahren regelmäßig erscheinende Armeeliste enthält eine tabel¬
larische und sehr übersichtlicheZusammenstellung aller Trnppenteile
der deutschen Armee mit namentlicher Angabe der Chefs (In¬
haber), Kommandeure und Standorte , sowie kurze
Uniform - Beschreibungen und Abblldungen der Regiments-
Namenzüge etc. Für den praktische « Gebrauch aller Behörden
Landratsämter , Polizei- und Gemeindeverwaltungen , besonders
für alle Beamte« militärischer Bnreaus , sowie für jeden
ZeitungSleser ist dieses altbewährte Armeeschema ein unentbehr¬
liches Hilfsmittel .

Wetterbericht.
Der Hochdruck hat zwar eine für Schönwetter günstige Lage

eingenommen, doch wird sein Einfluß durch Störungen über
Nordfrankreich und Süddeutschland noch hintangehalten. Jndeß
find diese Störungen im Rückgang begriffen, sodaß nach a n -
sanglich stark nebligem Wetter Aufheiterung eintreten und
milde Temperatur fich entwickeln wird. Wesentliche Nieder¬
schläge stehen n!i ch t bevor .

Herbstberichte.
Karlsruhe, 6. Okt. Die Weinlese in Baden ist zum größten

Teil beendet . Weißherbst kostet im Durchschnitt 80 —100, Rotwein
110—130 Mk. per Ohm. In den Weingegenden des nördlichen
Schwarzwaldes beträgt der Preis für Weißherbst 100 —120 , für
rotes Gewächs 140—150 Mk. per Ohm, an der Bergstraße und
im Neckartal für Weißwein 12—14, für Rotwein 14 bis 16 Mk.
per Eimer (20 Liter) .

Marktberichte.
WieSloch>

'6 . Okt Dem heutigen Schweinemsrkt wurden
Milchschweine uudL Läufer zugeführt. Die Preise waren

: Milchschweine ^S—14 Mk ., für Läufer 00 Mk.^
Epplug« «»

' 6. Ottobr . Dem henkiM Schw einem ark t
irden. 638 -Milchschweine und 68 Läufer zug-führt. Die Preise
ireuMMilchschweine 12—20 Mk.

'
, fiir Lauser 38 — 110 Sft ,

« rette «. 7. Okt . Dem heutigen Schweinemarkt
rden 36 Milchschweine und 2 Läufer zugefnhrt Dre Prerse
ren für Mllchschweine 12- 28 Mk., für Läufer 00 - 00 Mk.
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Hodes-Anzeige.
Fi runden und Bekannten die tiefbetrübende Nachricht , daß

meine innigstgeliebte Gattin , unsere gute Mutter , Tochter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Lina Engelhardt
ged. Gilbert

heute abend V>8 Uhr nach kurzem schwerem Leiden im Alter
von 40 Jahren sanft entschlafen ist .

Hoffen he im , den 7 . Oktober 1911 .
Im Namen der Hinterbliebenen

Adam Engelhardt) Bürgermeister.
Beerdigung Montag Abend 4 Uhr .

f
I

: : Grosses : :
Farbensortiment
in allen Artikeln Garne
Strickwolle

:: Bei Abnahme ::
gross . Quantums
Freisermässigung

Beste deutsche Fabrikate
'Merkel & Kienlin u. a.) in

drei - , vier- und fünffach, ein Fünftel von 50 Pf . an.

Handarbeitswolle
u. Shawlswolle ( Schneesternwolle ), Dochtwolle , Straußen -
wolle , Terneau - u . Mooswolle , Handschnhwolle, Kamelhaar -

garn , Seidenwolle.

UolHw/nllp Echt engL V1 fl°gne> billige Me-
' * ^ ^ ” W11C / jinogarne in weiß , ungebleicht»
grau , rotbraun , beige etc.

Baumwolle Schickhard ’s Doppelgarne
(achtfach), vier- u . sechsfach

einfarbige u . melierte Garne, Estramadnra (weiß u . ungebl .).

Hätelpe, Litzh« , Lernen - 1 Cimtteip«
Stickgarn — Stickseide
Sämtliche Artikel vom Fabrikat D. M . C .

H . Rusch Inhaber
Wilh . Deubel

Alle Magen - und Darmleidende , Zuckerkranke, Blutarme
usw . essen , um zu gesunden, das echte Kasseler

Simonsbrot
versehen mit Streifband und schwarz -weiß -roter Schutzmarke .
Stets echt und frisch zu haben bei Wilh . Schieber , Sinsheim
Man mache einen Versuch mit unserer 10 Pfg . Packung

i»» Puwojvivy . fTTW

EmTie -tAcr

Jahrgang ,
undnneder
einjtarkes
XDacfututn!

O

T
!903 ¥ -5 6 - 7 * 8 * 9 * 1910 -

Genau wie diele Palme gewadifen ift,
. ift der Konfum in

Palmin (Pflanzenfett) und Palmona (Pflanzen-
Butter -Margarine) in den lebten Leben Jahren ge¬
stiegen . viele Tatfacbe ift der befte Beweis dafür,
daß untere Produkte einem wirklichen Bedürfnis

entsprechen. Es wird bald keinen deutschen
Haushalt mehr geben , in dem Palmin und
Palmona nicht zu findenfind. Njemand sollte
daher verfäumen , einen Versuch damit zu
madjen. H. Sd >lind < & Cie . ft .= G.

Icchnnngs-formnlare ».«« «. (otttlet Jccbtfcki
BnehDruckerd.

Erseng- n. Mßkbmin
LiederkrarySinsheim

Zu der heute abend 1/ a9 Uhr
im Vereinslokal zum „ Löwen"
stattfindenden Abschieds -Feier
unseres Dirigenten Herrn Haupt¬
lehrer Steinle werden die Ver¬
einsmitglieder und sonstige Freunde
des Scheidenden ergebensteingeladen .

Um recht zahlreiches Erscheinen
ersucht

Der Vorstand .

Wövl. Zimmer
mit Frühstück ev. auch mit Wohn¬
zimmer zu vermieten . Zu erfragen
unter Nr . 1227 b . d . Exp . d . Bl.

Tüchtige kantionsfähige

-= Wirtsleute
werden auf gutgehende Wirtschaft zum alsbaldigen Eintritt gesucht .
Näheres bei A Leinberger , z . Bären , Sinsheim .

Aufruf !
Alle Diejenigen , die von SodawasserfabrikantTh . Hoffman »

Wtw . in Tinsheim Zahlungsaufforderungen für angeblich nicht
zurückgelieferte Mineralwasserflaschen erhalten haben und im Besitze von
diesbezüglichen Empfangsbescheinigungen über Rücklichrung find , sowie
diejenigen, die gesonnen find, sich in dieser Angelegenheit gerichtlich ver¬
klagen zu lassen , ersuche ich hiermit um gefällige umgehende Angabe
ihrer genauen Adressen unter kurzer Darlegung des Sachverhaltes.

Aarl Eggensperger , Bruchsal
Zollhallenstraße 1 .

M Fm - |

i Rekruten E
S Hemden - Unterjacken !
M Unterboten (Reithosen ohne Naht) a

| gestrickte Wetten — Socken |
D zu Ausnahmepreisen bei D

| H. RUSCll W . Nabel |
Frische schwedische

Pmsckmen
treffen ein bei

L. H. Luppert.
Buche wöchentlich 2 — 3 Waggon
la . Speifekartoffel
gegen Kasse zu kaufen .
Ludwig Klaas , Mannheim

Schwetzingerstraße 132 .

Gebrüder Botsch
Maschinenfabrikn . Eisengiesserei

Rappenau , Baden
— -— gegründet 1865 . —

atilr

.IE

Langjähr . Spezialfabrikation von
Wein - u . Obstpressen
in verschied. Grössen von 40 b.
150 cm Korbdurchmesser u . dop¬
pelt wirkend. Druckwerk . Grosse

Leistungen.
Pressschrauben für Holz - und

Stein-Biet.
Obstmtthlen mit Säge- nnd

Steinwalzen.
Für den kleinen Haushalt oben

abgebildete
Obstmähle Nr . 1 D . R 6 . M . die
von einer Person leicht gedreht
werden kann. Stündl. Leistung

bis 13 Zentner.
Tranbenmühlen zum Fahren und

Tragen eingerichtet .

Häckselmaschinen, Janchepnmpen
Rübenmtthlen , Säe -Drülmaschinen
Gras-u-Getreidemähmaschinenetc.
Man verlange Prospekte und

Preise gratis^und franko.
I J

Hundeschau in Heidelberg.
Sonntag , 15 . Oktober 1911 , in der ehemaligen Kunstwoll-

fabrik, Römerstraße (Haltestelle der Straßenbahn)

für Hunde aller Rassen
Kartellrichter . Zahlreiche Ehrenpreise .

Einlieferungszeit: Vormittags von 1U8 bis ' / * 10 Uhr .
Standgeld : Jugendklasse Mk . 8 .19 .

„ Altersklasse Mk . 3 . 10 .
Verein der Hundefrennde E. V.

Schriftliche Vorausmeldungen sofort erbeten. Meldepapiere durch
die Geschäftsstelle Herrn C . F - Veisel , Heidelberg , Hauptstr . 94 .

Heizt nur

7 . '
- Lrikets

xUnionw

Bestes Heizmaterial .
Erhältlich in den Aohlenhandlungen.

Für meine Eisen - , Colonial- u .
Farbwarenhandlung suche ich zu so-
foriigem Eintritt einen

Lehrling
mit guten Schulkenntnissen aus ge¬
ordneter Familie. Kostu . Wohnung
im Hause ohne Lehrgeld . Gefl.
Angeboten sieht entgegen

August Wieland
Wimpfen a . N .

Färbe zu Hanse
nurmit den echten

Heitmann’5 Farben
Schutzmarke Fuchskopf imSfern .,

Ziebngau 8 . a. 9. Itveuher1911.
6269 Geldgewinne Hark :

Manster-Bao

mm
Hanptgewinne

bar ohne Abzug Hark :

60000
20000
10000
Lose ä M . 3 .— .

Porto nnd Liste 30 Pfg extra .
Zn bez. durchdie Generalagentar

Eberhard Fetzer
Stuttgart , Kanzleistr . 20.

3
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Badener l Mark
Geld - Lotterie

Ziehung schon 28. Oktober.
3288 Geldgew .

45800 ffi
Hanptgew.

20000 M.
328 Geldgew .

25800 M.
Strassburg . Lotterie

Gesamtw . d . Gew.40000 M.
Hanptgew.

10000 M.
Ziehung 18 . November .
Lose beider Lotterien ä 1 V., 11L .
10 H ., Porto n . Liste je 25 Pfg.
empfiehlt Lotterie -Unternehmer
J . Stürmer
Strassbnrg 1. E., Langstr . 107.

I

e-

r iiocw 1» w ^
Damen- and

Xlnder-Corsetten
hrttm Ajifartig. naoMtaM
aaar >»rt at».jed.WnBjichM . ,

L Cii—MlniUcora,81»aiina ' i
E tdark .Oaw inll impf. M
^ R. BFE1SBB M

LRedaktion : H . Becker ; Drnck und « erlag : Gottlieb Becker ' sche Buchdruckrrei in Sinsheim .
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